
 
 

 

Wasserversorgung 
Jahresbericht 2015 
 

 

Allgemeines 

Das Jahr 2015 war über lange Zeit sehr trocken und warm. Die meisten Quellen gingen im 

Laufe des Sommers stark zurück. Mit dem Zusammenschluss der Gemeinde Bauma mit 

Sternenberg ist auch das Versorgungsnetz gewachsen. Das Hauptleitungsnetz vergrösserte 

sich um 50%, von ca. 50 km auf ca. 75 km. 

 

Leitungsnetz 

Die Firma Lienhard AG wurde beauftragt, das Leitungsnetz auf Verluste, mittels Druck-

Einspeise-Methode (DEM), zu untersuchen. Es stellte sich heraus, dass das Leitungsnetz und 

die Streckenschieber, welche für die Untersuchung benutzt wurden, in einem guten Zustand 

sind. Folgende Leckstellen wurden gefunden: 

  Kreuzung Dorf / Bäretswilerstrasse, ca. 118 l/min. 

  Hausanschluss der Firma FBB, Dillhaus, ca. 196 l/min. 

  Hausanschluss Unterbachstrasse 2, ca. 2 l/min. 

 

Lienhard AG, DEM Leitung Dorf/Bäretswilerstrasse 
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Leitungserneuerungen 

 

Stoffel 

Mit dem Neubau des Reservoirs Stoffel wurden ca. 250 m Wasserleitung in sehr unwegsamem 

und steilem Gelände erneuert. Die Arbeiten schritten gut voran, da trockenes Wetter 

vorherrschte. 

 

Breitacher 

Nach einem Leitungsschaden im Quartier Breitacher wurde ca. 36m Leitung ersetzt. 

 

Leitung Reservoir Stoffel Breitacher 

  
 

Leitungsbrüche 

Im Jahr 2015 wurden 11 Hauptleitungen und 6 Hauszuleitungen repariert. (siehe Beilage) 

 

Quellfassungen und Brunnenstuben 

Der Sommer und Herbst war extrem trocken. Der Ertrag der Quelle Wellenau war immer noch 

sehr ergiebig und so konnten die Zonen Lipperschwendi und Wellenau ohne Probleme mit 

Wasser versorgt werden. Es hätte auch noch gereicht, um Wasser in die Zone Bauma zu 

speisen. Die Schüttungen der Quellen Berg, Sülibach, Widen, Weidli und Chatzenstrick waren 

immer gut; sogar die Quelle Läseten versiegte nie.  

 

Grundwasserpumpwerke 

Im Grundwasserpumpwerk Schwendi konnte immer genügend Wasser für die Zonen Bauma, 

Hörnen und Grüeholz gefördert werden. In den Grundwasserpumpwerken Juckern und Tannau 

wurde mehr Grundwasser gefördert, da weniger Quellwasser aus den Zonen Berg und Bauma 

nach Saland gespeist wurde. Auch die Gemeinde Hittnau bezog mehr Wasser. 
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Stufenpumpwerke 

An allen Pumpen sind die Stopfbuchsen, sofern vorhanden, erneuert worden. Im Pumpwerk 

Höckler erlitt ein Sanft-Anlasser einen Defekt und ein Ersatz war nicht lieferbar. Schlussendlich 

wurde ein Occasionsgerät geliefert. Aufgrund dieser Sachlage wurden bei beiden 

Stufenpumpwerken der Sanft-Anlasser ersetzt. Im Reservoir und Stufenpumpwerk Hörnen 

wurde eine neue Rückflussklappe mit Sensor eingebaut. 

 

Reservoire 

Im Reservoir Wellenau und Weid mussten die Antriebswerke der Löschklappen, aufgrund des 

Alters und der Funktionstüchtigkeit, ersetzt werden. 

 

Der Neubau des Reservoirs Stoffel ist dank dem warmen und trockenen Herbst und Winter 

sehr gut fortgeschritten, der Rohbau konnte vollendet werden. 

 

Reservoir Stoffel: neu und alt 
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Reservoir Stoffel 

 
 

Druckbrecherschächte 

In den Druckbrecherschächten Goggelsböl, Äberliswald und im Rietli wurde der Service an den 

Druckreduzierventilen (DRV) durchgeführt. 

 

Zukunft 

Im Jahr 2016 ist die Planung der Rittmeyer-Steuerung  für die Anbindung der Zone Saland an 

die Zone Bauma geplant. Die Realisierung ist im Jahr 2017 vorgesehen. Es werden mit Kosten 

von ca. CHF 180'000.00 gerechnet.  

 

In der Vergangenheit zeigte sich immer wieder, dass die Zonen Bauma und Saland 

steuerungstechnisch miteinander verbunden sein sollten. Damit der Wasseraustausch in die 

verschiedenen Zonen gesteuert werden kann. 

 

Im Stufenpumpwerk Tüfenbach ist eine Regulierklappe einzubauen, um das Quellwasser 

Wellenau in die Zonen Bauma und Saland einzuspeisen. Geplant ist, die nicht mehr benötigte 

UV-Anlage des Reservoirs Hörnen im Reservoir Wellenau zu installieren.  

 

Gruppenwasserversorgung Tösstal  

Der Brunnenmeister von Bauma übernimmt per 1. Januar 2016 die verantwortungsvolle 

Aufgabe des Brunnenmeisters der Gruppenwasserversorgung Tösstal.  
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Information zum Trinkwasser 

Seit dem 1. Januar 2004 sind alle Wasserversorgungen in der Schweiz verpflichtet, mindestens 

einmal im Jahr über die Qualität des abgegebenen Trinkwassers im Verteilnetz zu informieren 

(Lebensmittelverordnung vom 1. Mai 2003). Im Anzeigeblatt Bauma Nr. 78 vom 26. November 

2015 wurde die Wasserqualität publiziert. 

 

Hygienische Beurteilung 

Die mikrobiologische Proben lagen, so weit untersucht, innerhalb der gesetzlichen Vorschriften. 

Das Trinkwasser ist hygienisch einwandfrei. 

 

Chemische Beurteilung 

 Gesamthärte 32° fH (Mittelhart) 

 Nitratgehalt 12.5mg/l (Toleranzwert 40mg/l) 

 

Das Trinkwasser, das von der WV Bauma geliefert wird, erfüllt die chemischen Anforderungen 

gemäss Lebensmittelgesetz. 

 

Herkunft des Wassers 

 40% Grundwasser (Juckern, Schwendi und Tannau)  

 60% Quellwasser (Wellenau, Sülibach, Berg, Weidli, Widen, Chatzenstrick und Läseten) 

 

Behandlung des Wassers 

Grundwasser: Keine Behandlung des Quellwasser: z.T. Entkeimung durch UV-Anlagen 

 

Besonderes 

Das Trinkwasser hat einen guten Geschmack. Es schmeckt immer frisch. Die Trinkwasser- 

Temperatur beträgt rund 8° C. 

 

  



Seite 6 | 19 

Strukturdaten 

(ab 2015 inkl. Sternenberg) 

 

 

2011 

 

 

2012 

 

 

2013 

 

 

2014 

 

 

2015 

 

Leitungsnetz      

Länge Rohrnetz Hauptleitungen total 

mit Homberg: ca. lm 

48'780 48'780 49'410 49'410 75'000 

Duktiler Guss, Grauguss, Stahl: ca. 

lm 

21'951 22'031 22'031 22'031 25'231 

Asbestzement, Kunststoff: ca. lm 26'829 26'749 27'379 27'379 49'769 

Anzahl wichtiger Haupt-Schieber: ca. 533 535 539 539 608 

Anzahl Hydranten gesamt 377 375 379 383 505 

Erneuerungen der Hauptleitungen in 

m pro Jahr 

180 280 580 400 286 

      

Wasseruntersuchungen      

Bakteriologische 

Wasseruntersuchungen 

4 4 4 4 4 

davon nicht in Ordnung 0 0 2 1 0 

      

Wichtigste anorganische Parameter      

Gesamthärte variiert Grundwasser/ 

Quellwasser ca. 

28- 28- 28- 28- 28- 

PH-Wert (zwischen 6.8 und 7.8 ideal) 7.3 7.3 7.4 7.5 7.4 

Calcium mg/l (gelöst ) 92.2 92.4 92.5 92.5 92.5 

Magnesium mg/l (gelöst) 20.7 20.7 20.6 20.6 20.6 

Chlorid mg/l 4.2 4.3 4.3 4.3 4.3 

Nitrat mg/l Toleranzwert <40mg/l 12.4 12.4 12.5 12.5 12.4 

Sulfat mg/l Toleranzwert <50mg/l 5.9 5.9 5.8 5.8 5.8 

      

Einwohner      

Massgebende versorgte 

Einwohnerzahl (total E -150E) 

4'000 4'030 4'035 4'214 4'603       

      

Wassermesser   1'225 1'248 1'309 1'549 1'749 

total Wasserverbrauch: m³ pro    66 70 

Einwohner und Jahr      

total Wasserverbrauch: Liter pro 177 178 182 183 193 

Einwohner und Tag           

      

Wassergewinnung und -verbrauch      

Wassergewinnung total in m3 541'243 488'861 530'976 511'352 536'696 

Haushaltungen, Gewerbe und 

Industrie 

253'724 261'899 268'517 283'149 324'525 

inkl. Spezielles m³      

Brunnen, Bauwasser und Reinigungen 

ca. m³ 

22'000 25'000 25'000 25'000 25'000 

Eigenbedarf/Löschwasser/Kanal- 

spülungen m³ 

16'000 18'000 20'000 10'000 10'000 
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Strukturdaten 

(ab 2015 inkl. Sternenberg) 

 

 

2011 

 

 

2012 

 

 

2013 

 

 

2014 

 

 

2015 

 

Fremdbezüge/Abgaben an Fremde      

Bezug von Sternenberg für Schindlet 2'862 3'098 3'301 2'770 -- 

Bezug von Res. Wellenau für 

Reservoir Weid (intern) 

9'570 9'683 8'884 9'745 9'781 

Bezug von Zone Berg nach Zone 

Saland (intern) 

108'480 154'420 161'990 168'856 132'305 

Bezug von Zone Dorf nach Zone 

Saland (intern neu ab 09)  

42'693 8'482 568 13'668 7'149 

Abgabe/Bezug an/von WV Fischenthal 

ab 2014 

   140 2'008 

Abgabe/Bezug an/von WV Pfäffikon 

ab 2014 

   866 1'159 

Abgabe an Hittnau 59'718 35'946 48'795 58'093 76'493 

 

 

Total Wassergewinnung 536'696 

Haushaltungen, Gewerbe und Industrie 324'525 

Brunnen, Bauwasser und Reinigungen 25'000 

Eigenbedarf/Löschwasser/Kanalspülungen 10'000 

Abgabe an Hittnau = Verluste 76'493 

Verluste 100'678 

 

 

Tiefbau- und Werkkommission 

c/o Gemeindeverwaltung 

Abteilung Hochbau und Liegenschaften+Tiefbau und Werke 

Dorfstrasse 41 | Postfach 232 

8494 Bauma 

 

Telefon 052 397 70 30 

Telefax 052 397 70 21 

E-Mail bau@bauma.ch 

Website bauma.ch 

 

 

Herr Pierre Berger, Brunnenmeister 

Gublenstrasse 32 

8494 Bauma 

 

Telefon 052 386 15 30 

Mobile 079 848 65 72 

E-Mail brunnemeister@bauma.outlook.com 

Website bauma.ch 
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